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1. Allgemeines 

Art. 1 
 
Die Überbauungsordnung (nachfolgend UeO) «Halde» schafft die bau- und 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung einer Wohn- 
und Gewerbeüberbauung sowie deren Erschliessung und Lärmschutz. 
Weiter sichert sie den Raum für eine Bushaltestelle. 
 
 
Art. 2 
 
Der Wirkungsbereich der UeO ist im Überbauungsplan mit einem grauen 
Perimeter gekennzeichnet. 
 
 
Art. 3 
 
Soweit die vorliegenden Überbauungsvorschriften und der Überbauungs-
plan nichts anderes bestimmen, gelten die Bestimmungen des Bauregle-
ments der Gemeinde Höchstetten, sofern nicht die Bestimmungen der 
BMBV vorgehen. 
 
 
Art. 4 
 
Im Überbauungsplan werden verbindlich festgelegt: 
- der Wirkungsbereich der UeO 
- die Baubereiche 
- der Umgebungsbereich 
- der Grünbereich 
- der Bereich für den Schutzwall und die Stützmauer 
- der Bereich für die Detailerschliessung 
- der Bereich für die Bushaltestelle 
- die Wald-Baulinie 
 
Mit hinweisendem Charakter werden dargestellt: 
- die mögliche Bebauung 
- das Erschliessungsprojekt 
- die Böschung 
- der Wald 
 
 
  

Planungszweck 

Wirkungsbereich 

Stellung zur Grund-

ordnung 

Inhalt des Überbau-

ungsplans 
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2. Art und Mass der Nutzung 

Art. 5 
 
Wohnen und Gewerbe nach den Bestimmungen der Wohn- und Gewerbe-
zone. 
 
 
Art. 6 
 
1 Für Hauptgebäude innerhalb der Baubereiche gelten folgende baupolizei-
liche Masse: 

- oberirdische Geschossfläche (GFo) nach Art. 11c Abs. 3 BauV: 
o Baubereich A: min. 997 m2  
o Baubereich B: min. 665 m2 
o Baubereich C: min. 665 m2 

- unterirdische Geschossfläche: nicht beschränkt 
- Anzahl Vollgeschosse: 2 plus Dachgeschoss 
- traufseitige Fassadenhöhe1, 2: max. 7.5 m 
- Gebäudelänge: max. 30.0 m 
- interner Grenzabstand 

o kGA: frei 
o gGA: frei 

- Gebäudeabstand: 6.0 m 
 
2 Die Einhaltung der minimalen GFo ist im Rahmen des Baubewilligungs-
verfahren in einem Gesamtkonzept über den entsprechenden Baubereich 
nachzuweisen. 
 
3 Hauptgebäude können als einzelne oder zwei zusammenbaute, gestaffel-
te Gebäude erstellt werden. Staffelung in der Höhe mind. 1.2 m oder in 
der Situation mind. 2.5 m. 
 
4 Es sind maximal 20 Familienwohnungen zulässig. 
 
5 Für An- und Kleinbauten gelten folgende baupolizeilichen Masse: 

- Anrechenbare Gebäudefläche3: max. 60.0 m2 
- Grenzabstand: min. 2.0 m 
- traufseitige Fassadenhöhe: max. 4.0 m 
- Gesamthöhe: max. 4.5 m 

 
 
 
 
 
 
                                                             
1 Vgl. Art. 15 BMBV 
2 Bei Bauten am Hang ist eine Mehrhöhe von 1.0 m gestattet. Als Hang gilt eine 
Neigung des massgebenden Terrains, die in der Fallinie gemessen innerhalb der 
Fassadenlinie mindestens 10% beträgt. 
3 Vgl. Art. 30 Abs. 2 BMBV 

Art der Nutzung 

Mass der Nutzung 
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Art. 10 
 
1 Die Dachgestaltung hat sich nach den ortsüblichen Merkmalen zu rich-
ten, welche das Strassen- oder Ortsbild prägen. 
 
2 Die Dachneigung auf Hauptgebäuden darf 35 - 45 Grad (70 % - 100 %) 
betragen. 
 
3 Für An- und Kleinbauten ist die Dachform sowie die Dachneigung frei. 
 
 
 
4. Aussenraumgestaltung 

Art. 11 
 
1 Die Aussenräume sind hinsichtlich ihrer Anordnung und Bepflanzung so 
zu gestalten, dass zusammen mit der bestehenden Umgebung eine gute 
Gesamtwirkung entsteht und sie sich in die topographische Situation ein-
ordnen. 
 
2 Die Aussenraumgestaltung ist zusammen mit den Gebäuden bzw. unmit-
telbar im Anschluss an deren Fertigstellung zu realisieren. 
 
3 Mit jeder aussenraumrelevanten Baueingabe ist ein Umgebungsgestal-
tungsplan einzureichen. Dieser hat folgendes festzulegen: 

- Zufahrt und Parkierung 
- Fussgängerbereiche 
- Angrenzende Grünbereiche 
- Bepflanzung 
- Terrainveränderungen, Böschungen und Stützmauern 
- Einfriedungen 

 
 
Art. 12 
 
1 Der Umgebungsbereich dient der attraktiven Gestaltung des Aussen-
raums, als private und gemeinschaftliche Aufenthalts- und Erholungsflä-
chen sowie den Hauszugängen und der Parkierung (vgl. Art. 18). 
 
2 Die nicht durch private Aussenräume oder Verkehrsflächen wie Hauszu-
gänge, Fusswege, Autoabstellplätze, etc. belegten Umgebungsflächen sind 
angemessen mit einheimischem Saatgut zu begrünen und mit einheimi-
schen, standortgerechten Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. 
 
3 Bauten und Anlagen ausserhalb der Baubereiche nach Art. 7 sowie wei-
tere Nutzungen im Umgebungsbereich dürfen die Nutzung der angrenzen-
den Landwirtschaftszone nicht beeinträchtigen. Bauten und Anlagen ha-
ben einen minimalen Abstand von 3.0 m zur Landwirtschaftszone einzu-
halten.  

Dachgestaltung 

Gesamtgestaltung 

Aussenraum 

Umgebungsbereich 
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Art. 13 
 
1 Im Grünbereich gelten die Vorschriften der Grünzone nach Art. 79 BauG. 
 
2 Innerhalb der Wald-Baulinie sind keine Bauten und Anlagen zulässig. 
 
3 Gegenüber der Hecke gilt ein Bauabstand von 6.0 m für Hochbauten und 
3.0 m für unterirdische Bauen. 
 
4 Ein Pufferstreifen von 5.0 m entlang der Hecke ist als extensive Wiese zu 
gestalten. 
 
 
Art. 14 
 
Böschungen und Stützmauern sind auf das notwendige Minimum zu be-
schränken und auf die Bebauung- und den Aussenraum abgestimmt zu 
gestalten. 
 
 
Art. 15 
 
1 In dem im Überbauungsplan bezeichneten Bereich für den Schutzwall 
und Stützmauer sind die erforderlichen Lärmschutzmassnahmen und 
Stützmauern zu realisieren. 
 
2 Die Höhe des Schutzwalls hat gemessen ab der Kantonsstrasse 4.4 m zu 
betragen, sofern keine neuen Erkenntnisse vorliegen, welche zeigen, dass 
eine reduzierte Höhe des Schutzwalls zur Einhaltung der massgebenden 
Grenzwerte ausreicht. 
 
3 Der Schutzwall ist so zu gestalten und in die Topografie zu integrieren, 
dass sich eine gute Gesamtwirkung und Integration ins Ortsbild ergibt. 
 
 
Art. 16 
 
Die gemäss Art. 44 und 45 BauV geforderten Aufenthaltsbereiche und 
Spielplätze sind im Baubewilligungsverfahren nachzuweisen. 
 
  

Grünbereich / 

Hecke / 

Wald-Baulinie 

Terraingestaltung 

Schutzwall und 

Stützmauern 

Aufenthaltsbereiche, 

Spielplätze  
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5. Erschliessung und Parkierung 

Art. 17 
 
1 Der Bereich Detailerschliessung dient der Zirkulation aller Verkehrsteil-
nehmenden und ist für die Realisierung der Erschliessung vorbehalten. 
 
2 Der Erschliessungsbereich westlich der Einmündung (Warteraum für das 
Queren der Strasse) ist nicht überfahrbar auzugestalten. 
 
 
Art. 18 
 
1 Die Autoabstellplätze sind in der Nähe der Gebäude zu erstellen und ab 
der Detailerschliessung zu erschliessen. 
 
2 Die Berechnung der notwendigen Anzahl Auto- und Veloabstellplätze 
richtet sich nach den Bestimmungen gemäss Art. Art. 49 ff BauV. 
 
 
Art. 19 
 
1 Der Bereich Bushaltestelle sichert den erforderlichen Raum für eine 
künftige Bushaltestelle. 
 
2 Wo der Bereich Bushaltestelle (vgl. Art. 19) den Bereich Detailerschlies-
sung überlagert, ist der Überlagerungsbereich so auszugestalten, dass er 
einer künftigen Nutzung als Bushaltestellen nicht entgegensteht. 
 
 
Art. 20 
 
Die Bereitstellung des Abfalls hat an der Kantonsstrasse zu erfolgen. Die 
Lage wird im Baubewilligungsverfahren festgelegt. 
 
 
 
7. Weitere Bestimmungen 

Art. 21 
 
Soweit notwendig ist der Vollzug der UeO durch privatrechtliche Vereinba-
rungen vor der öffentlichen Auflage sicherzustellen. 
 
 
Art. 22 
 
Die UeO tritt am Tag nach der Publikation der Genehmigung in Kraft (Art. 
110 BauG).

Bereich Detailer-

schliessung 

Auto- und Velo-

abstellplätze 

Bereich Bushalte-

stelle 

Abfallbereit-

stellungsplatz 

Vertragliche 

Sicherstellung 

Inkrafttreten 
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Koordinatenliste

Ecke x y
Baubereich A 1.1 1 2614932.66 1221324.76

1.2 2 2614939.23 1221289.14

1.3 3 2614924.71 1221287.01

1.4 4 2614916.81 1221277.13

1.5 5 2614911.15 1221282.77

1.6 6 2614900.94 1221307.14

1.7 7 2614910.75 1221311.24

1.8 8 2614924.33 1221323.22
Baubereich B 2.1 1 2614982.07 1221312.33

2.2 2 2614985.09 1221306.11

2.3 3 2614977.18 1221295.03

2.4 4 2614950.51 1221290.83

2.5 5 2614947.74 1221305.86
Baubereich C 3.1 1 2614965.22 1221346.98

3.2 2 2614976.90 1221322.96

3.3 3 2614945.68 1221317.07

3.4 4 2614943.26 1221330.18

3.5 5 2614940.94 1221335.17
Hecke 4.1 1 2614926.01 1221278.11

4.2 2 2614925.29 1221272.47

N

Wirkungsbereich der UeO

Legende

Umgebungsbereich

Baubereich

Bereich Schutzwall und Stützmauer

Hinweise:

Inhalte:

Grünbereich

Erschliessungsprojekt

Bereich Busshaltestelle

mögliche Bebauung 

Bereich für Detailerschliessung 

Wald

Böschung 

Wald-Baulinie

Hecke




